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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spül-
wasserverteiler für ein Toilettenbecken, insbesondere
betrifft die vorliegende Erfindung einen Spülwasserver-
teiler für ein Toilettenbecken ohne Spülrand.

Stand der Technik

[0002] Die Spülung eines Toilettenbeckens kann über
einen Spülkasten oder ein Druckspülsystem erfolgen. In
jedem Fall werden an die zu erfolgende Spülung des
Toilettenbeckens gemäß europäischer Norm E-N 997 di-
verse Anforderungen gestellt. Unter anderem muss eine
flächige Ausspülung der Innenschale gewährleistet so-
wie ein Austreten von Spritzern (Überspritzen) vermie-
den werden. Diese Forderungen führen insbesondere
bei Toilettenbecken ohne Spülrand zu einer erhöhten An-
forderung an die Präzision bestimmter Bauteile wie bei-
spielsweise dem Spülwasserverteiler.
[0003] Ein besonderes Problem besteht darin, dass
Toilettenbecken beispielsweise im Falle einer Nachrüs-
tung mit unterschiedlichen Spülkästen verwendet wer-
den, die ihrerseits unterschiedliche Spülströme aufwei-
sen. So weisen ältere Spülkästen regelmäßig Spülströ-
me im Bereich von 3 Litern je Sekunde und neuere Spül-
kästen Spülströme von 2 bis 2,4 Litern je Sekunde auf.
Es hat sich daher insbesondere bei WCs ohne Spülrand
problematisch gezeigt, dass aufgrund der unterschiedli-
chen Spülströme ein Überspritzen besonders leicht auf-
treten kann, da der Spülrand höhere Spülströme besser
abfangen kann. Um dies, insbesondere bei Toilettenbe-
cken ohne Spülrand, zu vermeiden, ist es herkömmli-
cherweise bekannt, in das jeweilige Toilettenbecken ei-
nen an den Spülstrom des jeweiligen Spülkastens ange-
passten Spülwasserverteiler einzusetzen. Dies macht es
jedoch nachteilhafterweise erforderlich, für ein entspre-
chendes (spülrandloses) Toilettenbecken eine Vielzahl
unterschiedlicher Spülwasserverteiler am Markt vorzu-
halten, damit der jeweils passende Spülwasserverteiler
entsprechend des Spülstroms des Spülkastens zum Ein-
bau gelangen kann, wodurch ein Überspritzen vermie-
den werden kann. Hierdurch steigen die Produktionskos-
ten des Toilettenbeckens.
[0004] Ein weiteres Problem spülrandloser Toiletten-
becken besteht darin, dass auch bei angepasstem Spül-
wasserverteiler ein Überspritzen häufig nur schwer ver-
mieden werden kann, da das einzuspülende Wasser, das
vom Spülwasserzulauf über den für
[0005] Spülwasserverteiler in die Innenschale des To-
ilettenbeckens gelangt, im Spülwasserverteiler erhebli-
che Verwirbelungen erleidet.
[0006] Die EP-A-0 643 177 beschreibt einen gattungs-
gemäßen Spülwasserverteiler
[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung einen Spülwasserverteiler für ein Toilettenbecken,
insbesondere einen Spülwasserverteiler für ein Toilet-
tenbecken ohne Spülrand anzugeben, das die vorge-

nannten Nachteile des Standes der Technik überwindet.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung ei-
nen Spülwasserverteiler offenbart, der die Merkmale des
Anspruchs 1 aufweist.
[0009] Es ist somit erfindungsgemäß möglich, eine
dem Spülstrom des Spülkastens angepasste Spülstrom-
drossel in den Spülwasserverteiler einzusetzen, und die-
se Spülstromdrossel bei Bedarf (beispielsweise Wechsel
des Spülkastens) gegen eine andere Spülstromdrossel
auszutauschen. Mit anderen Worten ist es möglich, un-
terschiedliche Spülstromdrosseln (mit unterschiedlich
starker Spülstromdrosselwirkung) im Spülwasservertei-
ler dauerhaft, jedoch lösbar zu fixieren bzw. zu verriegeln
(bei Bedarf) und aus dem Spülwasserverteiler wieder zu
entfernen, ohne den Spülwasserverteiler hierbei zu be-
schädigen. Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist es
sogar möglich, den Spülwasserverteiler in der bestim-
mungsgemäßen Position innerhalb des Toilettenbe-
ckens zu belassen und die Spülstromdrossel in dieser
bestimmungsgemäßen Position zu tauschen.
[0010] Das Fixierungsmittel des Spülwasserverteilers
ist ausgebildet, die Spülstromdrossel lösbar, jedoch dau-
erhaft im Spülwasserverteiler zu fixieren bzw. zu verrie-
geln. In einer besonders bevorzugten Ausführungsvari-
ante ist das Fixierungsmittel durch einen Rastmechanis-
mus ausgebildet, wobei vorzugsweise ein Haken oder
eine Nut der Spülstromdrossel formschlüssig (und/oder
kraftschlüssig) in eine korrespondierende Ausnehmung
im Spülwasserverteiler eingreift.
[0011] Vorzugsweise ist das Toilettenbecken ein Toi-
lettenbecken ohne Spülrand. Ein Toilettenbecken ohne
Spülrand ist im Sinne der vorliegenden Erfindung ein To-
ilettenbecken, bei dem eine Auflage für einen Toiletten-
sitz keinen über den gesamten Umfang verlaufenden
Überstand oder Überhang (sogenannter Spülrand) auf-
weist, der den oberen Rand der Innenschale nach innen
überragt. Es ist offensichtlich, dass das Spülwasser in
einem bestimmten Bereich der Innenschale in das Toi-
lettenbecken eingespeist werden muss, wobei dieser Be-
reich zur Vermeidung von Spritzern einen Überhang auf-
weisen kann. Jedoch beträgt ein solcher Überhang vor-
zugsweise kleiner als 30 %, besonders bevorzugt kleiner
als 10 % des Umfangs der Auflage für den Toilettensitz.
[0012] Weiterhin ist es bevorzugt, dass der Spülwas-
serverteiler einen länglichen Grundkörper aufweist, wo-
bei der Grundkörper durch einen offenen Hohlzylinder
ausgebildet ist. Weiterhin weist der Grundkörper vor-
zugsweise ein ringförmiges Halteelement (auch Halte-
ring genannt) auf, wobei der Außendurchmesser des
hohlzylinderförmigen Grundkörpers und der Außen-
durchmesser des ringförmigen Halteelements gleich
groß sind. In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante sind Grundkörper und Haltering einstückig (in-
tegriert) ausgebildet. Weiterhin ist es in einer bevorzug-
ten Ausführungsvariante vorgesehen, dass die Ausneh-
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mung im Bereich des Halterings angeordnet ist. In dieser
Ausnehmung kann eine entsprechend dimensionierte
Spülstromdrossel mittels eines Hakens dauerhaft, je-
doch lösbar arretiert werden.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante ist es vorgesehen, dass das Halteelement eine
Vielzahl von Ausnehmungen aufweist, die gleichmäßig
über den Umfang des Halteelements (azimutal) verteilt
sind. Die Mantelfläche des Grundkörpers erstreckt sich
vorzugsweise über einen Winkel zwischen 120° und
240°, bevorzugt zwischen 160° und 200° und besonders
bevorzugt über einen Winkel (azimutal) von 180°. Mit an-
deren Worten wird der Grundkörper in einer besonders
bevorzugten Ausführungsvariante durch einen halben
Hohlzylinder ausgebildet. Weiterhin ist es bevorzugt,
dass der Spülwasserverteiler symmetrisch bezüglich sei-
ner Längsachse ausgebildet ist. Die Symmetrieebene
des Spülwasserverteilers verläuft vorzugsweise senk-
recht zum Haltering, jedoch entlang des Normalenvek-
tors einer durch den Haltering gebildeten Kreisfläche.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante weist der Spülwasserverteiler im Inneren des (of-
fenen) Hohlzylinders eine erste und eine zweite Innen-
wand auf, die sich nahezu über die gesamte Längser-
streckung des Spülwasserverteilers und parallel zur
Längsache desselben erstrecken. Vorzugsweise sind
die erste und die zweite Innenwand im Bereich eines
zweiten Endes abgewinkelt bzw. abgebogen, wobei sich
die jeweiligen Abwinkelungen seitlich in jeweils gegenü-
berliegende Richtungen erstrecken. Vorzugsweise sind
die erste Innenwand und die zweite Innenwand vonein-
ander beabstandet, sodass sich zwischen erster Innen-
wand und zweiter Innenwand ein erster zentraler Spül-
wasserkanal innerhalb des Spülwasserverteilers ausbil-
det. Weiterhin bildet sich zwischen der Mantelfläche des
Grundkörpers und der ersten Innenwand bzw. zwischen
der Mantelfläche des Grundkörpers und der zweiten In-
nenwand jeweils ein zweiter und dritter Spülwasserkanal
aus, wobei der zweite und dritte Spülwasserkanal jeweils
seitliche Spülkanäle darstellen. Durch die abgewinkelten
bzw. abgebogenen Bereiche erzeugen die seitlichen
Spülwasserkanäle eine seitliche Flächenspülung im To-
ilettenbecken, wohingegen der zentrale Spülwasserka-
nal einen zentralen Bereich (bezogen auf den Ausfluss)
spült.
[0015] Um eine besonders kompakte Integration des
Spülwasserverteilers im (spülrandlosen) Toilettenbe-
cken erreichen zu können, ist es vorgesehen, dass sich
die abgebogenen bzw. abgewinkelten Bereiche der In-
nenwände nicht über den Umfang der Mantelfläche hin-
aus erstrecken. In einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante ist es vorgesehen, dass der Spülwasser-
verteiler zumindest teilweise aus einem nicht-kerami-
schen Material, bevorzugt zumindest teilweise aus
Kunststoff ausgebildet ist. Es ist besonders bevorzugt,
dass der Spülwasserverteiler vollständig aus einem
nicht-keramischen Material, bevorzugt vollständig aus
Kunststoff ausgebildet ist. Weiterhin ist es bevorzugt,

dass der Spülwasserverteiler einstückig ausgebildet
wird. Insbesondere bei spülrandlosen WCs ist es her-
kömmlicherweise bekannt, keramische Spülwasserver-
teiler zu verwenden. Die entsprechenden Ausflussöff-
nungen der keramischen Spülwasserverteiler weisen
material- und fertigungsbedingt hohe Toleranzen auf,
wobei eine sehr geringe Uniformität bezüglich des Durch-
messers der Ausflussöffnungen erreicht wird. Durch die
Verwendung von Kunststoffen kann die Uniformität der
Ausflusseigenschaften des Spülwasserverteilers vorteil-
hafterweise erhöht werden.
[0016] Vorzugsweise ist der Kunststoff ein thermoplas-
tischer Kunststoff. Besonders bevorzugt ist der Kunst-
stoff Polystyrol.
[0017] Alternativ ist es möglich, dass der Spülwasser-
verteiler zumindest teilweise (bevorzugt vollständig) aus
anderen nicht-keramischen Materialien, beispielsweise
aus Metall ausgebildet ist.
[0018] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein spülrandloses Toilettenbecken offenbart, das ei-
nen Spülwasserverteiler aufweist, wobei der Spülwas-
serverteiler mindestens teilweise aus einem nicht-kera-
mischen Material, bevorzugt zumindest teilweise Kunst-
stoff ausgebildet ist. In einer besonders bevorzugten Va-
riante ist der Spülwasserverteiler vollständig aus einem
nicht-keramischen Material, bevorzugt vollständig
Kunststoff ausgebildet. Vorzugsweise ist der Kunststoff
ein thermoplastischer Kunststoff. Vorzugsweise ist der
Kunststoff Polystyrol. Vorzugsweise ist der Spülwasser-
verteiler einstückig ausgebildet. Als spülrandloses Toi-
lettenbecken wird im Sinne der vorliegenden Erfindung
ein Toilettenbecken verstanden, dessen (obere) Aufla-
gefläche (für einen Sitz) keine nach innen gerichtete
Überragung (bzw. Überwölbung bzw. Überstand) auf-
weist bzw. eine solche Überragung lediglich in dem Be-
reich vorhanden ist, in dem sich der Spülwasserverteiler
befindet. Das bedeutet, dass eine (obere) Auflagefläche
(für einen Sitz) zumindest keine (vollständig) umlaufende
nach innen gerichtete Überragung aufweist. Insbeson-
dere ist es bevorzugt, dass eine ggf. (im Bereich eines
Spülwasserverteilers) vorhandene nach innen gerichtete
Überragung höchstens 50 %, bevorzugter höchstens in
20 % der Erstreckung des Umfangs der Innenschale vor-
handen ist.
[0019] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird eine Spülstromdrossel für einen Spülwasservertei-
ler offenbart, wobei die Spülstromdrossel derart ausge-
bildet ist, dass sie in einen Spülwasserverteiler reversibel
(lösbar), jedoch dauerhaft fixiert werden kann und somit
ohne Beschädigung der Spülstromdrossel bzw. des
Spülwasserverteilers zu einem späteren Zeitpunkt wie-
der aus dem Spülwasserverteiler herausgenommen wer-
den kann. Dies hat insbesondere den Vorteil, dass bei
einem Wechsel des Spülkastens nicht der gesamte Spül-
wasserverteiler, sondern lediglich die Spülstromdrossel
getauscht werden muss. Die Spülstromdrossel weist da-
her Fixierungsmittel zur lösbaren Verriegelung bzw. re-
versiblen Fixierung in einem Spülwasserverteiler auf.
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Vorzugsweise weist die Spülstromdrossel einen ringför-
migen Grundkörper mit einem Überstand aus, sodass
der ringförmige Grundkörper in einen (offenen) hohlzy-
linderförmigen Spülwasserverteiler zu einem Anschlag
(Überstand) eingeschoben werden kann.
[0020] Weiterhin ist es bevorzugt, dass die Spülstrom-
drossel im Bereich des ringförmigen Grundkörpers min-
destens ein hakenförmiges Element aufweist, das in eine
entsprechende Ausnehmung des Spülwasserverteilers
eingreifen kann. Es ist besonders bevorzugt, dass die
Ausnehmung des Spülwasserverteilers einen abgewin-
kelten Bereich aufweist, sodass die auf Anschlag in die
Spülwasserverteiler eingeschobene Spülstromdrossel
durch Drehung derselben dauerhaft, jedoch lösbar inner-
halb des Spülwasserverteilers formschlüssig fixiert ist.
Um diese dauerhafte, jedoch lösbare Fixierung einfach
vornehmen zu können, ist es vorgesehen, dass die Spül-
stromdrossel vorzugsweise einen Griff aufweist.
[0021] Es sind innerhalb des ringförmigen Grundkör-
pers der Spülstromdrossel eine Vielzahl von Segmenten
angeordnet, die einerseits eine Drosselung des Spül-
stroms hervorrufen und andererseits Verwirbelungen im
Spülstrom eliminieren bzw. vermindern. In einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsvariante ist die Vielzahl
von Segmenten umlaufend homogen (azimutal, uniform)
angeordnet. Durch die entsprechenden Segmente
(nachfolgend auch als Verwirbelungsminderungsele-
mente bezeichnet) wird der Spülstrom homogenisiert
und entsprechend vorhandene Verwirbelungen vermin-
dert bzw. eliminiert. Es ist besonders bevorzugt, dass
der Griff der Spülstromdrossel derart ausgebildet ist,
dass er sich von (mindestens) einem Verwirbelungsver-
minderungselement über das ringförmige Grundelement
in Flussrichtung hinaus erhebt, sich jedoch über das ent-
sprechende Segment nicht in einer Richtung quer zur
Flussrichtung des Spülwassers erstreckt, sodass durch
den Griff keine Verwirbelungen verursacht werden. Vor-
zugsweise ist der Griff in einem zentralen Bereich der
Spülstromdrossel angeordnet, da hierdurch eine beson-
ders einfache Handhabung beim Einsetzen und Heraus-
nehmen der Spülstromdrossel gewährleistet werden
kann.
[0022] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird ein Spülwasserverteiler für ein Toilettenbecken, ins-
besondere für ein spülrandloses Toilettenbecken offen-
bart, der bei Vermeidung von Spritzern eine besonders
effiziente und gleichmäßige Ausspülung des Toiletten-
beckens gewährleistet. Ein weiterer Vorteil des erfin-
dungsgemäßen Spülwasserverteilers besteht darin,
dass dieser besonders kompakt ausgebildet ist und somit
effizient in ein spülrandloses Toilettenbecken eingesetzt
werden kann, das über keinen bzw. einen sehr geringen
Spülrandbereich verfügt, weshalb stark ausgedehnte
Spülwasserverteiler optisch nachteilhaft wären. Der
Spülwasserverteiler weist einen offenen hohlzylinderför-
migen Grundkörper auf, wobei im inneren Bereich des
Grundkörpers eine erste und eine zweite Innenwand an-
geordnet sind. Die beiden Innenwände verlaufen parallel

zueinander und erstrecken sich in einer Höhe, die der
Höhe des Mantels des Grundkörpers entspricht. Das be-
deutet, dass die oberen Kanten der Innenwände vor-
zugsweise mit den Kanten der Mantelfläche des Grund-
körpers in einer Ebene liegen. Der Spülwasserverteiler
weist an einem seiner Enden jeweils abgewinkelte oder
abgebogene Bereiche auf. Diese abgebogenen bzw. ab-
gewinkelten Bereiche stellen Umlenkvorrichtungen für
den Spülstrom dar. Durch die erste und zweite Innen-
wand werden innerhalb des Spülwasserverteilers drei
Kanäle erzeugt, nämlich ein zentraler, erster Kanal zwi-
schen erster und zweiter Innenwand, sowie zwei seitliche
Kanäle zwischen erster Innenwand und Mantelfläche
bzw. zweiter Innenwand und Mantelfläche. Die abgewin-
kelten bzw. abgebogenen Bereiche führen zu einer Um-
lenkung des Spülstroms der seitlichen Kanäle. Es ist vor-
gesehen, dass sich die abgebogenen bzw. abgewinkel-
ten Bereiche nicht über die Ausdehnung der Mantelflä-
che hinaus erstrecken. Dadurch kann eine besonders
effiziente und kompakte Bauweise des Spülwasserver-
teilers realisiert werden.
[0023] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante weist der Spülwasserverteiler auf der Außenseite
der Mantelfläche im Bereich des Endes, an dem sich die
abgebogenen Bereiche befinden, einen nach außen von
der Mantelfläche abstehenden Haken (oder ein anderes
Verbindungselement) auf, welches vorzugsweise die si-
chere Fixierung des Spülwasserverteilers innerhalb des
Toilettenbeckens ermöglicht. Weiterhin ist es bevorzugt,
dass der Spülwasserverteiler an einem den abgeboge-
nen Bereichen gegenüberliegenden Ende des Grundkör-
pers einen Haltering aufweist, in den eine entsprechend
ringförmig ausgebildete Spülstromdrossel lösbar fixiert
werden kann. Insbesondere ist es bevorzugt, dass im
Bereich des Halterings mindestens eine Ausnehmung
vorgesehen ist, in die eine entsprechende Nut bzw. ein
entsprechender Haken einer Spülstromdrossel einge-
rastet bzw. eingehakt werden kann. Besonders bevor-
zugt ist es, dass die Ausnehmung eine Abwinklung auf-
weist, sodass durch Verdrehen der Spülstromdrossel ein
besonders sicherer Sitz der Spülstromdrossel im Spül-
wasserverteiler erreicht werden kann.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Ausschnitt eines Toilettenbeckens mit ei-
nem erfindungsgemäßen Spülwasserverteiler
und Spülstromdrossel in schematischer, ge-
schnittener Darstellung,

Fig. 2 den Ausschnitt eines Toilettenbeckens mit ei-
nem erfindungsgemäßen Spülwasserverteiler
und Spülstromdrossel in einer schematischen,
geschnittenen Darstellung, wobei die Schnitte-
bene senkrecht zur Schnittebene der Figur 1
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verläuft,

Fig. 3 einen erfindungsgemäßen Spülwasserverteiler
mit eingesetzter Spülstromdrossel in perspek-
tivischer Darstellung (Ansicht von unten),

Fig. 4 einen erfindungsgemäßen Spülwasserverteiler
mit eingesetzter Spülstromdrossel in perspek-
tivischer Darstellung (Ansicht von oben),

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Spülwasserverteilers aus ver-
schiedenen Perspektiven und

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Spülstromdrossel aus unter-
schiedlichen Perspektiven.

Ausführliche Beschreibung der Zeichnungen

[0025] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils eine sche-
matisch geschnittene Darstellung eines Ausschnittes ei-
nes Toilettenbeckens 10 mit Spülwasserverteiler 14 und
Spülstromdrossel 18. Während die Schnittebene in Figur
1 vertikal verläuft, verläuft die Schnittebene der Figur 2
horizontal. Das Toilettenbecken 10 weist eine Innen-
schale 30 und eine Außenschale 42 auf. Spülwasser wird
über den Spülwasserzulauf 12 in den Spülwasservertei-
ler 14 geleitet und dort in drei unterschiedliche Kanäle
unterteilt. Diese Kanäle werden durch die Mantelfläche
des Grundkörpers 20 die erste Innenwand 26 und die
zweite Innenwand 28 gebildet. Wie insbesondere aus
Figur 2 ersichtlich, weisen die Innenwände 26, 28 in dem
der Innenschale 30 zugewandten Bereich abgebogene
Bereiche 44 und 46 auf, die zur Umlenkung des Spül-
wassers in seitliche Ausflussöffnungen 36 führen. Das
im mittleren Kanal zwischen den Innenwänden 26, 28
geführte Spülwasser wird durch eine weitere Ausfluss-
öffnung 36 (untere Ausflussöffnung), die insbesondere
in Figur 1 ersichtlich ist, in einen unteren, zentralen Be-
reich der Innenschale 30 geleitet. Um den aus einem
Kunststoff (Polystyrol) ausgebildeten Spülwasservertei-
ler 14 für einen Benutzer des Toilettenbeckens optisch
nicht sichtbar werden zu lassen, weist das spülrandlose
Toilettenbecken 10 eine Verblendung 60 auf. Das Toi-
lettenbecken 10 ist ein spülrandloses Toilettenbecken,
da die Verblendung 60, die die Auflagefläche 32 nach
innen überragt, lediglich in dem Bereich angeordnet ist,
in dem sich der Spülwasserverteiler 14 befindet. Mit an-
deren Worten ist die einen Spülrand ausbildende Ver-
blendung 60 lediglich in einem sehr kleinen Bereich be-
zogen auf den Umfang der Innenschale 30 vorhanden.
Insbesondere ist es bevorzugt, dass diese Verblendung
60 bzw. ein sonstiger Spülrand lediglich in höchstens 50
%, bevorzugter lediglich in höchstens 20 % der Erstre-
ckung des Umfangs der Innenschale 30 im Bereich der
Auflagefläche 32 vorhanden ist.
[0026] Aufgrund der Geometrie des Spülwasservertei-

lers 14 wird das über den Spülwasserzufluss 12 einge-
speiste Spülwasser in drei Kanäle unterteilt und über ent-
sprechende drei Öffnungen 36 in die Innenschale 30 des
Toilettenbeckens eingespült. Wie aus Figur 1 ersichtlich
ist, weist das Toilettenbecken 10 eine Aufnahme 34 für
den Spülwasserverteiler 14 auf. Diese Aufnahme 34 ist
ein in den Dimensionen des Spülwasserverteilers 14
ausgebildeter Hohlraum in den der Spülwasserverteiler
14 eingeschoben wird. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante weist diese Aufnahme 34 eine zusätzliche
Ausnehmung 38 auf, die dazu führt, dass diejenige Flä-
che, an der der Spülwasserverteiler 14 in der Aufnahme
34 (im oberen Bereich) anliegt, eine abgewinkelte Form
aufweist. Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass der
Spülwasserverteiler einen Haken 40 aufweist, der beim
Einschieben des Spülwasserverteilers 14 in die Aufnah-
me 34 in den abgewinkelten Bereich der Ausnehmung
38 einrastet, sodass der Spülwasserverteiler 14 sicher
und fest, jedoch lösbar in der Aufnahme 34 fixiert werden
kann. Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass der Spülwasserverteiler 14 ein Halteelement 22 auf-
weist, welches ringförmig ausgebildet ist. Es ist beson-
ders bevorzugt, dass das Halteelement 22 des Spülwas-
serverteilers 14 mit den Dimensionen einer ebenfalls
ringförmig ausgebildeten Spülstromdrossel 18 derart
korrespondiert, dass die Spülstromdrossel 18 in das Hal-
teelement 22 des Spülwasserverteilers eingeschoben
werden kann. Erfindungsgemäß weisen der Spülwasser-
verteiler 14 und/oder die Spülstromdrossel 18 die Fixie-
rungsmittel zur lösbaren Verriegelung der Spülstrom-
drossel 18 im Spülwasserverteiler 14 auf. In einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsvariante weist der Spül-
wasserverteiler 14 im Bereich des Halteelements 22 min-
destens eine Ausnehmung 24 auf (siehe Figur 5d), in die
eine entsprechende Nut bzw. ein entsprechender Haken
52 (siehe Figur 6d) der Spülstromdrossel 18 so eingehakt
werden kann, dass die Spülstromdrossel 18 sicher, je-
doch lösbar im Spülwasserverteiler 14 eingehakt werden
kann. Daher ist es ebenfalls möglich, die Spülstromdros-
sel 18 im Falle eines Wechsels des Spülkastens wieder
auszuhaken und eine entsprechend an den Spülstrom
des neuen Spülkastens angepasste Spülstromdrossel
(ebenfalls lösbar) in den Spülwasserverteiler 14 einzu-
setzen.
[0027] Die Figuren 3 und 4 zeigen detaillierte perspek-
tivische Ansichten des erfindungsgemäßen Spülwasser-
verteilers 14 sowie der Spülstromdrossel 18. Wie bereits
erläutert, weist der Spülwasserverteiler 14 vorzugsweise
einen im Wesentlichen hohlzylinderförmig ausgebildeten
Grundkörper 20 auf. Der Querschnitt dieses Grundkör-
pers bildet einen Teilkreis aus, wobei der Spülwasser-
verteiler 14 ein ringförmiges Halteelement 22 aufweist,
mit anderen Worten ist der Hohlzylinder im Bereich des
Halteelements 22 geschlossen wobei er im sonstigen Be-
reich offen ist und einen azimutalen Winkel von vorzugs-
weise 180° und im Bereich des dem Halteelement 22
gegenüberliegenden Endes von weniger als 180° auf-
weist. Zur Erzeugung von vorzugsweise drei Spülwas-
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serkanälen weist der Spülwasserverteiler 14 mindestens
eine erste Innenwand 26 und eine zweite Innenwand 28
auf, die parallel zueinander verlaufen, sodass ein erster
zentraler Kanal zwischen den Innenwänden 26 und 28
und seitliche Kanäle zwischen der Innenwand 26 und der
Mantelfläche des Grundkörpers 20 bzw. der Innenwand
28 und der Mantelfläche des Grundkörpers 20 ausgebil-
det werden. Das durch das ringförmige Halteelement 22
einströmende Spülwasser wird dann, wie durch die Pfeile
angedeutet, in die drei Kanäle unterteilt und in unter-
schiedliche Richtungen in das Toilettenbecken einge-
spült. Dazu weisen die Innenwände 26, 28 im Bereich
ihrer Enden abgebogene Flächen 44, 46 auf. Zur kom-
pakten Ausbildung des Spülwasserverteilers 14 ragen
die abgebogenen Enden 44, 46 jedoch seitlich nicht über
eine Projektion der Mantelfläche des Grundkörpers 20
entlang der Längsachse des Spülwasserverteilers 14
heraus. In einer besonders bevorzugten Ausführungsva-
riante schließen die abgebogenen Enden 44, 46 gerade
mit der Projektion der Mantelfläche des Grundkörpers 20
ab. Um einen effizienten Ausfluss der seitlichen Kanäle
zu gewährleisten, ist es vorgesehen, dass sich der hohl-
zylinderförmige Grundkörper 20 im Bereich der abgebo-
genen Enden 44, 46 über einen geringeren (azimutalen)
Winkelbereich erstreckt als in einem (auf die Längsachse
des Spülwasserverteilers 14 bezogenen) zentralen Be-
reich des Grundkörpers 20. Wie aus Figur 4 ersichtlich,
weist der Spülwasserverteiler 14 auf der Rückseite einen
nach außen ragenden Haken 40 auf, der eine sichere
Fixierung des Spülwasserverteilers 14 in der Aufnahme
34 des Toilettenbeckens 10 gewährleistet. Es ist beson-
ders bevorzugt, dass die Mantelfläche im Bereich des
Hakens 40 eine weitere Ausnehmung aufweist, die zum
Ausbau des Spülwasserverteilers 14 dienen kann.
[0028] Wie aus den Figuren 3 und 4 ersichtlich, wird
die Spülstromdrossel 18 in das Halteelement 22 des
Spülwasserverteilers 14 eingesetzt. Die Spülstromdros-
sel 18 weist einen ringförmigen Grundkörper 50 auf, wo-
bei der Außendurchmesser des ringförmigen Grundkör-
pers 50 dem Innendurchmesser des ringförmigen Halte-
elements 22 entspricht oder etwas kleiner als dieser aus-
gebildet ist, sodass die Spülstromdrossel 18, insbeson-
dere der ringförmige Grundkörper 50 formschlüssig in
das ringförmige Halteelement 22 des Spülwasservertei-
lers 14 eingeschoben werden kann. Weiterhin weist der
Grundkörper 50 einen über dessen Radius ragenden
Überstand 54 auf, sodass die Spülstromdrossel 18 mit
dem Grundkörper 50 bis auf Anschlag (bis zum Über-
stand 54) in das ringförmige Halteelement 22 des Spül-
wasserverteilers 14 eingeschoben werden kann. In einer
besonders bevorzugten Ausführungsvariante stimmt der
Außendurchmesser des Überstands 54 mit dem Außen-
durchmesser des ringförmigen Halteelements 22 über-
ein. Dadurch können potenziell entstehende Verwirbe-
lungen im Spülstrom eliminiert bzw. reduziert werden.
Um (weitere) Verwirbelungen effizient reduzieren zu kön-
nen, ist es erfindungsgemäß vorgesehen, dass die Spül-
stromdrossel 18 in ihrem Querschnitt (bzgl. der Fluss-

richtung) eine Vielzahl von Segmenten 58 aufweist, die
zu einer Harmonisierung bzw. Entwirbelung des Spül-
stroms führen. Es ist besonders bevorzugt, dass sämtli-
che Elemente 58 den gleichen Querschnitt bzgl. der
Spülstromrichtung aufweisen und umlaufend uniform an-
geordnet sind, also die durch die einzelnen Segmente
58 eingeschlossenen Winkel im zentralen Bereich der
Spülstromdrossel 18 gleich groß sind. Vorzugsweise be-
trägt die Anzahl der Segmente zwischen 2 und 20, be-
sonders bevorzugt zwischen 5 und 10. Dies führt zu einer
besonders effizienten Entwirbelung des Spülstroms.
[0029] Die Figuren 5a bis 5d zeigen den erfindungs-
gemäßen Spülwasserverteiler aus den sechs Hauptper-
spektiven (seitliche Ansicht Figur 5a, Sicht von unten so-
wie von vorn und hinten Figur 5b, seitliche Ansicht der
gegenüberliegenden Seite Figur 5c und Aufsicht von
oben Figur 5d). Wie insbesondere aus den Figuren 5b
und 5d erkennbar ist, weist der Spülwasserverteiler 14
im oberen Bereich, insbesondere im Bereich zwischen
Haltelement 22 und Grundkörper 20 eine Ausnehmung
24 auf. Da der Grundkörper 20 und der Haltering 22 ein-
stückig ausgebildet sind, ist die Ausnehmung 24 sowohl
im Halteelement 22 als auch im Grundkörper 20 inte-
griert. Die Ausnehmung 24 ist derart ausgebildet, dass
sie im äußeren Bereich (also im Bereich des dem Spül-
wasserzulauf 12 zugewandten Endes) einen ersten Aus-
nehmungsbereich aufweist, der sich entlang der Längs-
achse des Spülwasserverteilers 14 erstreckt und einen
zweiten, sich an den ersten anschließenden Bereich auf-
weist, der sich quer zur Längsrichtung des Spülwasser-
verteilers 14 (d. h. quer zur Spülwasserrichtung) er-
streckt. Durch diese abgewinkelte Ausbildung der Aus-
nehmung 24 ist es möglich, ein entsprechendes Element
der Spülstromdrossel 18 (z. B. Haken 52) zunächst ein
Stück weit in die Ausnehmung 24 einzuschieben und
dann durch Drehung der Spülstromdrossel 18 dieselbe
fest im Spülwasserverteiler 14 zu arretieren. Somit bilden
die Ausnehmung 24 sowie der korrespondierende Haken
52 der Spülstromdrossel 18 die entsprechenden Fixie-
rungsmittel zur lösbaren Verriegelung der Spülstrom-
drossel 18 im Spülwasserverteiler 14 aus.
[0030] Eine entsprechende zum Spülwasserverteiler
14 der Figur 5 korrespondierende und mit diesem zu-
sammenwirkende Spülstromdrossel 18 ist in Figur 6 in
verschiedenen Perspektiven dargestellt (Figur 6a Auf-
sicht, Figur 6b seitliche, schematische Ansicht, Figur 6c
seitliche schematische Ansicht um 90° gedreht und Figur
6d perspektivische Ansicht). Wie aus den Figuren 6a bis
6d ersichtlich wird, weist die Spülstromdrossel 18 min-
destens einen, vorzugsweise drei Haken 52 auf, deren
Abmessungen mit der Ausnehmung 24 (Figur 5d) des
Spülwasserverteilers 14 derart korrespondieren, dass
die Spülstromdrossel 18 bis zu ihrem Überstand 54 in
das ringförmige Halteelement 22 des Spülwasservertei-
lers 14 eingeschoben werden kann und dann fest anliegt.
Mindestens einer der Haken 52 der Spülstromdrossel 18
greift dabei in die Ausnehmung 24 des Spülwasserver-
teilers 14 ein. Nun kann die Spülstromdrossel 18 in ein-
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facher Weise am Griff 56 im Uhrzeigersinn gedreht wer-
den, wobei dieselbe dadurch fest, jedoch lösbar im Spül-
wasserverteiler 14 fixiert wird. In einer besonders bevor-
zugten Ausführungsvariante weist der Spülwasservertei-
ler 14 lediglich eine Ausnehmung 24, die Spülstromdros-
sel 18 jedoch drei im Winkel von jeweils 120° zueinander
angeordnete Haken 52 auf. Die Haken 52 haben eine
radiale Ausdehnung entsprechend dem Überstand 54
bzw. dem Haltelement 22. Obwohl nur eine Ausnehmung
24 vorgesehen ist, kann die Spülstromdrossel 18 leicht
verkippt und dadurch mit ihren drei Haken 52 in das ring-
förmige Halteelement 22 (bis zum Überhang 54) einge-
schoben werden. Nach einer Verdrehung fixiert der in
der Ausnehmung 24 befindliche Haken 52 die Spülstrom-
drossel 18 formschlüssig, wobei sich die beiden anderen
Haken 52 hinter dem ringförmigen Halteelement verha-
ken und somit einen sicheren Sitz der Spülstromdrossel
18 ermöglichen und insbesondere ein Verkippen dersel-
ben verhindern. Dies ermöglicht eine besonders einfa-
che Verriegelung, da zum Einbringen der Spülstromdros-
sel 18 lediglich das räumliche Übereinstimmen eines Ha-
kens 52 mit der Ausnehmung 24 erreicht werden muss,
wobei die beiden anderen Haken 52 hinter das Haltele-
ment 22 (bei leicht schräger Einführung der Spülstrom-
drossel 18) eingreifen.
[0031] Die Länge des Spülwasserverteilers 14 beträgt
vorzugsweise zwischen 50 und 200 mm, bevorzugter
zwischen 80 und 120 mm und noch bevorzugter 100 mm.
Der Außendurchmesser des Halterings 22 beträgt vor-
zugsweise zwischen 40 und 60 mm, bevorzugter zwi-
schen 45 und 55 mm und noch bevorzugter 50 mm. Die
Dicke des Halterings 22 beträgt vorzugsweise zwischen
2 und 8 mm, bevorzugter zwischen 3 und 7 mm und noch
bevorzugter 4,1 mm. Der Haken 40 überragt die Mantel-
fläche des Grundkörpers 20 vorzugsweise um 1 und 5
mm, bevorzugter um 1 und 3 mm und noch bevorzugter
um 2,2 mm. Der Haken 40 ist vorzugsweise in einem
Bereich entlang der Längsachse des Grundkörpers 20
zwischen 70 und 100 mm, bevorzugter zwischen 80 und
90 mm und noch bevorzugter bei 83,5 mm angeordnet.
Die maximale seitliche Ausdehnung der abgebogenen
Bereiche 44, 46 beträgt vorzugsweise zwischen 40 und
50 mm, bevorzugter zwischen 46 und 59 mm und noch
bevorzugter 48, 5 mm. Die Länge des ersten Bereichs
der Ausnehmung 24 beträgt vorzugsweise zwischen 5
und 9 mm, bevorzugter zwischen 6 und 8 mm und noch
bevorzugter 7 mm. Die Länge des zweiten (zum ersten
senkrechten) Bereichs der Ausnehmung 24 beträgt vor-
zugsweise zwischen 5 und 9 mm, bevorzugter zwischen
6 und 8 mm und noch bevorzugter 7,4 mm. Die Breite
des ersten Bereichs der Ausnehmung 24 beträgt vor-
zugsweise zwischen 2 und 4 mm, bevorzugter zwischen
2,5 und 4 mm und noch bevorzugter 3,4 mm. Die breite
des zweiten (zum ersten senkrechten) Bereichs der Aus-
nehmung 24 beträgt vorzugsweise zwischen 1,5 und 4
mm, bevorzugter zwischen 2 und 3,5 mm und noch be-
vorzugter 2,9 mm. Die Mantelfläche des Grundkörpers
20 weist vorzugsweise einen verringerten Umfang in ei-

nem Bereich entlang der Längsachse des Grundkörpers
20 zwischen 60 und 100 mm und bevorzugter zwischen
65 und 100 mm auf. Die Segmente 58 weisen vorzugs-
weise eine Dicke (quer zur Flussrichtung) zwischen 2
und 4 mm, bevorzugter zwischen 2,5 und 3,5 mm und
noch bevorzugter von 3,1 mm auf. Die Spülstromdrossel
18 weist vorzugsweise eine Dicke ohne Griff 56 und ohne
Haken 52 zwischen 2 und 12 mm, bevorzugter zwischen
4 und 10 mm und noch bevorzugter von 6,5 mm auf. Die
Spülstromdrossel 18 weist vorzugsweise eine Dicke mit
Griff 56 und ohne Haken 52 zwischen 10 und 22 mm,
bevorzugter zwischen 14 und 18 mm und noch bevor-
zugter von 16,5 mm auf. Die Spülstromdrossel 18 weist
vorzugsweise einen Außendurchmesser (mit Überstand
54) von 40 bis 60 mm, bevorzugter von 45 bis 55 mm
und noch bevorzugter von 50 mm auf. Der Außendurch-
messer des Grundkörpers 50 ist vorzugsweise um 1 bis
4 mm, bevorzugter von 2 bis 3 mm und noch bevorzugter
von 2, 5 mm kleiner als der Außendurchmesser des Über-
stands 54.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Toilettenbecken
12 Spülwasserzulauf
14 Spülwasserverteiler
16 Fixierungsmittel
18 Spülstromdrossel
20 Grundkörper
22 Haltelement
24 Ausnehmung des Halteelements
26 erste Innenwand
28 zweite Innenwand
30 Innenschale
32 Auflage für Toilettensitz
34 Aufnahme für Spülwasserverteiler
36 Ausflussöffnung
38 Ausnehmung der Aufnahme für den Spülwasser-

verteiler
40 Fixierungshaken
41 Ausnehmung
42 Außenschale
44 abgewinkelter Bereich der ersten Innenwand
46 abgewinkelter Bereich der zweiten Innenwand
48 Symmetrieachse
50 Grundkörper der Spülstromdrossel
52 Haken für die Spülstromdrossel
54 Überstand
56 Griff
58 Verwinkelungsminderungselement
60 Verblendung

Patentansprüche

1. Spülwasserverteiler (14) für ein Toilettenbecken (10)
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mit einer Spülstromdrossel (18) in die das Spülwas-
ser einströmt, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spülstromdrossel (18) lösbar verriegelt in einem Hal-
teelement (22) des Spülwasserverteilers (14) ange-
ordnet ist, wobei die Spülstromdrossel (18) in ihrem
Querschnitt bezüglich der Flussrichtung eines Spül-
stroms angeordnete Segmente (58) aufweist, die zur
Drosselung und zur Homogenisierung des Spül-
stroms führen, wobei die in dem Halteelement (22)
angeordneten Segmente (58) der Spülstromdrossel
(18) in Flussrichtung des Spülstroms vor drei im
Spülwasserverteiler (14) ausgebildeten Kanälen,
die zur Unterteilung des Spülstroms in unterschied-
liche Richtungen in das Toilettenbecken (10) dienen,
angeordnet sind.

2. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) Fixierungsmittel (16)
zur lösbaren Verriegelung der Spülstromdrossel (18)
aufweist.

3. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) mindestens eine Aus-
nehmung (24) zum lösbaren Verriegeln der Spül-
stromdrossel (18) aufweist.

4. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) einen länglichen
Grundkörper (20) aufweist, wobei der Grundkörper
(20) einen offenen Hohlzylinder ausbildet.

5. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fixierungsmittel (16) an einem ersten Ende des
länglichen Grundkörpers (20) angeordnet ist.

6. Spülwasserverteiler (14) nach mindestens einem
der Ansprüche 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
an einem ersten Ende des Grundkörpers (20) ein
ringförmiges Halteelement (22) angeordnet ist, wo-
bei der Außendurchmesser des hohlzylinderförmi-
gen Grundkörpers (20) mit dem Außendurchmesser
des ringförmiges Halteelements (22) übereinstimmt.

7. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (22) mindestens eine Ausneh-
mung (24) aufweist, in die eine Nut einer Spülstrom-
drossel (18) einrastbar ist.

8. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (22) eine Vielzahl von Ausneh-
mungen (24) aufweist, die gleichmäßig über den

Umfang des Halteelements (22) verteilt sind.

9. Spülwasserverteiler (14) nach mindestens einem
der Ansprüche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Mantelfläche des Grundkörpers (20) über
einen Winkel zwischen 120° und 240°, bevorzugt
zwischen 160° und 200° erstreckt.

10. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) bezüglich seiner
Längsachse symmetrisch ausgebildet ist.

11. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) eine erste Innenwand
(26) und eine zweite Innenwand (28) aufweist, wobei
die Innenwände (26, 28) über mindestens 60% ihrer
Längserstreckung parallel zueinander und parallel
zur Längsachse des Spülwasserverteilers (14) ver-
laufen.

12. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Innenwand (26) im Bereich des zweiten
Endes des Spülwasserverteilers (14) seitlich abge-
winkelt ist und die zweite Innenwand (28) im Bereich
des zweiten Endes des Spülwasserverteilers (14)
seitlich, in eine gegenüberliegende Richtung abge-
winkelt ist.

13. Spülwasserverteiler (14) nach mindestens einem
der Ansprüche 11 und 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
der abgewinkelte Teil der ersten Innenwand (26)
und/oder der abgewinkelte Teil der zweiten Innen-
wand (28) eine seitliche Erstreckung aufweist, die
jeweils kleiner oder gleich der seitlichen Erstreckung
des Grundkörpers (20) ist.

14. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Mantelfläche des Grundkörpers (20) im Be-
reich des zweiten Endes über einen geringen Win-
kelbereich als im Bereich des ersten Endes er-
streckt.

15. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spülwasserverteiler
(14) ein nicht-keramisches Material aufweist.

16. Spülwasserverteiler (14) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spülwasserverteiler
(14) vollständig aus Kunststoff ausgebildet ist.

17. Toilettenbecken (10) mit einem Spülwasserverteiler
(14) mit einer Spülstromdrossel (18) in die das Spül-
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wasser einströmt, dadurch gekennzeichnet, dass
der Spülwasserverteiler (14) nach mindestens ei-
nem der Merkmale nach den Ansprüchen 1 bis 16
ausgebildet ist.

18. Toilettenbecken (10) nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass das Toilettenbe-
cken (10) spülrandlos ausgebildet ist.

Claims

1. A flushing water distributor (14) for a toilet bowl (10),
comprising a flushing flow throttle (18) into which the
flushing water flows, characterized in that the flush-
ing flow throttle (18) is arranged in a releasably
locked manner in a retaining element (22) of the
flushing water distributor (14), wherein the flushing
flow throttle (18) has segments (58) arranged in its
cross-section relative to the flow direction of a flush-
ing flow, which segments lead to the throttling and
homogenization of the flushing flow, wherein the
segments (58) of the flushing flow throttle (18) which
are arranged in the retaining element (22) are ar-
ranged upstream, in the flow direction of the flushing
flow, of three channels which are formed in the flush-
ing water distributor (14) and which serve to distrib-
ute the flushing flow in different directions in the toilet
bowl (10).

2. The flushing water distributor (14) according to claim
1,
characterized in that
the flushing water distributor (14) has fixing means
(16) for releasably locking the flushing flow throttle
(18).

3. The flushing water distributor (14) according to claim
1,
characterized in that
the flushing water distributor (14) has at least one
recess (24) for releasably locking the flushing flow
throttle (18).

4. The flushing water distributor (14) according to claim
1,
characterized in that
the flushing water distributor (14) has an elongate
main body (20), wherein the main body (20) forms
an open hollow cylinder.

5. The flushing water distributor (14) according to claim
4,
characterized in that
the fixing means (16) is arranged at a first end of the
elongate main body (20).

6. The flushing water distributor (14) according to at

least one of claims 4 and 5, characterized in that
a ring-shaped retaining element (22) is arranged at
a first end of the main body (20), wherein the external
diameter of the hollow cylindrical main body (20)
matches the external diameter of the ring-shaped
retaining element (22).

7. The flushing water distributor (14) according to claim
6,
characterized in that
the retaining element (22) has at least one recess
(24), into which a groove of a flushing flow throttle
(18) can be latched.

8. The flushing water distributor (14) according to claim
7,
characterized in that
the retaining element (22) has a plurality of recesses
(24) which are evenly distributed around the circum-
ference of the retaining element (22).

9. The flushing water distributor (14) according to at
least one of claims 4 to 8, characterized in that
the outer surface of the main body (20) extends over
an angle of between 120° and 240°, preferably be-
tween 160° and 200°.

10. The flushing water distributor (14) according to claim
1,
characterized in that
the flushing water distributor (14) is designed in a
symmetrical manner in relation to its longitudinal ax-
is.

11. The flushing water distributor (14) according to claim
1,
characterized in that
the flushing water distributor (14) has a first inner
wall (26) and a second inner wall (28), wherein the
inner walls (26, 28), over at least 60% of their longi-
tudinal extension, run parallel to one another and
parallel to the longitudinal axis of the flushing water
distributor (14).

12. The flushing water distributor (14) according to claim
11,
characterized in that
the first inner wall (26) is angled away to the side in
the region of the second end of the flushing water
distributor (14), and the second inner wall (28) is an-
gled away to the side, in an opposite direction, in the
region of the second end of the flushing water dis-
tributor (14).

13. The flushing water distributor (14) according to at
least one of claims 11 and 12, characterized in that
the angled-away part of the first inner wall (26) and/or
the angled-away part of the second inner wall (28)
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has a lateral extension which is in each case smaller
than or equal to the lateral extension of the main
body (20).

14. The flushing water distributor (14) according to claim
4,
characterized in that
the outer surface of the main body (20) extends over
a smaller angular range in the region of the second
end than in the region of the first end.

15. The flushing water distributor (14) according to claim
1, characterized in that the flushing water distribu-
tor (14) comprises a non-ceramic material.

16. The flushing water distributor (14) according to claim
1, characterized in that the flushing water distribu-
tor (14) is formed entirely of plastic.

17. A toilet bowl (10) comprising a flushing water distrib-
utor (14) with a flushing flow throttle (18) into which
the flushing water flows, characterized in that the
flushing water distributor (14) is designed according
to at least one of the features according to claims 1
to 16.

18. The toilet bowl (10) according to claim 17,
characterized in that the toilet bowl (10) is designed
without a flushing rim.

Revendications

1. Répartiteur d’eau de rinçage (14) pour une cuvette
de toilette (10) avec un restricteur de courant de rin-
çage (18) dans lequel l’eau de rinçage pénètre, ca-
ractérisé en ce que le restricteur de courant de rin-
çage (18) est disposé avec blocage amovible dans
un élément de maintien (22) du répartiteur d’eau de
rinçage (14), le restricteur de courant de rinçage (18)
présentant des segments (58) disposés en coupe
transversale relativement au sens d’un courant de
rinçage, lesquels entraînent l’étranglement et l’ho-
mogénéisation du courant de rinçage, les segments
(58) du restricteur de courant de rinçage (18) dispo-
sés dans l’élément de maintien (22) étant disposés
dans le sens du courant de rinçage en amont de trois
canaux formés dans le répartiteur d’eau de rinçage
(14), lesquels servent à la division du courant de
rinçage dans différentes directions dans la cuvette
de toilette (10).

2. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le répartiteur d’eau de rinçage (14) présente des
moyens de fixation (16) pour le blocage amovible du
restricteur de courant de rinçage (18).

3. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le répartiteur d’eau de rinçage (14) présente au
moins un évidement (24) pour le blocage amovible
du restricteur de courant de rinçage (18).

4. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le répartiteur de courant de rinçage (14) présente un
corps de base en longueur (20), le corps de base
(20) formant un cylindre creux ouvert.

5. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 4,
caractérisé en ce que
le moyen de fixation (16) est disposé à une première
extrémité du corps de base en longueur (20).

6. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon au moins
l’une des revendications 4 et 5, caractérisé en ce
que
à une première extrémité du corps de base (20), un
élément de maintien (22) en forme d’anneau est dis-
posé, le diamètre extérieur du corps de base (20) en
forme de cylindre creux correspondant au diamètre
extérieur de l’élément de maintien (22) en forme
d’anneau.

7. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 6,
caractérisé en ce que
l’élément de maintien (22) présente au moins un évi-
dement (24) dans lequel une rainure d’un restricteur
de courant de rinçage (18) est enclenchable.

8. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 7,
caractérisé en ce que
l’élément de maintien (22) présente une multiplicité
d’évidements (24), lesquels sont répartis à interval-
les réguliers sur la circonférence de l’élément de
maintien (22).

9. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon au moins
l’une des revendications 4 à 8, caractérisé en ce
que
la surface de l’enveloppe du corps de base (20)
s’étend sur un angle situé entre 120° et 240°, de
préférence situé entre 160° et 200°.

10. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le répartiteur d’eau de rinçage (14) est formé de fa-
çon symétrique relativement à son axe longitudinal.
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11. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce que
le répartiteur d’eau de rinçage (14) présente une pre-
mière paroi intérieure (26) et une deuxième paroi
intérieure (28), les parois intérieures (26, 28) s’éten-
dant parallèlement l’une à l’autre sur au moins 60 %
de leur dimension longitudinale et parallèlement à
l’axe longitudinal du répartiteur d’eau de rinçage
(14).

12. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 11,
caractérisé en ce que
la première paroi intérieure (26) est incurvée latéra-
lement dans la zone de la deuxième extrémité du
répartiteur d’eau de rinçage (14) et la deuxième paroi
(28) est incurvée latéralement dans la zone de la
deuxième extrémité du répartiteur d’eau de rinçage
(14), dans une direction opposée.

13. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon au moins
l’une des revendications 11 et 12, caractérisé en
ce que
la partie incurvée de la première paroi intérieure (26)
et/ou la partie incurvée de la deuxième paroi inté-
rieure (28) présentent une extension latérale, laquel-
le est soit inférieure, soit égale à l’extension latérale
du corps de base (20).

14. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 4,
caractérisé en ce que
la surface d’enveloppe du corps de base (20) s’étend
dans la zone de la deuxième extrémité sur une plage
angulaire plus petite que dans la zone de la première
extrémité.

15. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le répartiteur d’eau
de rinçage (14) présente un matériau non cérami-
que.

16. Répartiteur d’eau de rinçage (14) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le répartiteur d’eau
de rinçage (14) est entièrement formé en matière
plastique.

17. Cuvette de toilette (10) avec un répartiteur d’eau de
rinçage (14) avec un restricteur de courant de rinça-
ge (18) dans lequel l’eau de rinçage pénètre, carac-
térisée en ce que le répartiteur d’eau de rinçage
(14) est formé selon au moins l’une des caractéris-
tiques selon les revendications 1 à 16.

18. Cuvette de toilette (10) selon la revendication 17,
caractérisée en ce que la cuvette de toilette (10)
est formée sans bord de rinçage.
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